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S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 1 2 F r ei t a g, 1 9. 1 2. 2 0 0 8 1 0. J a h r g a n g

V o m Hi m m el h o c h, d a k o m m’ i c h h e r
D as Li e d l ässt mi c h ni c ht wi e d er l os,

l e gt mi c h d er Li e b e i n d e n S c h o ß.
Es w ellt i n mir wi e Wi n d u n d M e er:

„ V o m Hi m m el h o c h, d a k o m m’ i c h h er! “

I n m ei n e Tr ä u m e s c hl ei c ht es ei n,
Mit ei n es Li c htl ei ns h ol d e m S c h ei n.
D es Li c htl ei ns, d as d er K n a b e ns c h ar,
d er tr e u e St er n z u m Kir c hl ei n w ar.

Wir st a pft e n d ur c h d e n S c h n e e s o s c h w er:
„ V o m Hi m m el h o c h, d a k o m m’ i c h h er! “

D as all es p o c ht a n m ei n e Br ust,
wi e f er n er D uft, wi e l eis e L ust.

D e n T a g d ur c h fr e u e i c h mi c h dr a uf:
H e ut’ N a c ht st e ht’s Li c htl ei n wi e d er a uf!

All m ei n e Si n n e Ki n dl ei n si n d,
di e l a us c h e n: H e ut k o m mt’s C hrist us ki n d.

D as H er z f e gt all e Wi n k el r ei n:
C hrist ki n d c h e n, zi e h e i n mi c h ei n! 

I c h si n g’, als w üsst’ i c h s o nst ni c hts m e hr:
„ V o m Hi m m el h o c h, d a k o m m’ i c h h er! “

G ust av Sc h ül er

All e n Ei n w o h n e ri n n e n u n d Ei n w o h n e r n w ü n s c h e i c h,
a u c h i m N a m e n d e s G e m ei n d e r at e s d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

s o wi e d e r O rt s c h aft s r ät e mit d e n O rt s b ü r g e r m ei st e r n,
ei n g e s e g n et e s W ei h n a c ht sf e st u n d

ei n gl ü c kli c h e s, g e s u n d e s u n d f ri e d v oll e s J a h r 2 0 0 9.

I h r B ü r g e r m ei st e r T h o m a s F r a n k e
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wieder einmal steht das Weihnachtsfest vor der Tür, wieder
einmal werden wir vor den Feiertagen hektisch alle Vorberei-
tungen treffen, Geschenke besorgen, Einkäufe fürs Fest
tätigen mit dem ständigen Gedanken, auch nichts zu ver-
gessen.

Wieder einmal nehmen wir uns vor, uns im nächsten Jahr
weniger unter Druck zu setzen und planmäßiger vorzugehen,
sich mehr Zeit in der Adventszeit zu nehmen.

Wieder einmal hoffen wir auf eine erholsame Weihnachtszeit
im Kreise unserer Familie (für alle, die noch eine haben) und
warten voller Spannung auf das neue Jahr. 

Wieder einmal werden wir über Erlebtes des abgelaufenen
Jahres nachdenken und Pläne für das neue Jahr schmieden.

Wieder einmal werden Fernsehsender Standardprogramme
wie Jahresrückblicke oder „dinner for one“ ausstrahlen, die
zum Ritual gehören.

Wieder einmal werden zahlreiche Christen und Nichtchristen
gemeinsam den Gottesdienst zu Heiligabend besuchen und
auch Ihr „Saale-Sormitz-Kurier“ erreicht Sie vor den eigent-
lichen Festtagen – natürlich und wieder einmal mit dem Ver-
such eines kurzen Jahresrückblickes aus kommunaler Sicht-
weise.

Spürbar und nach außen sichtbar sind immer die Investitio-
nen. Bis es zu solchen Investitionen kommt, vergeht oft eine
lange Zeit. Doch Schluss endlich zählt das Ergebnis und die
Nachhaltigkeit einer jeden Entscheidung, natürlich auch die
Akzeptanz in der Bevölkerung. 

Es ist nicht immer einfach, in der Planungs- und Bauphase alle
Interessen unter einen Hut zu bekommen. Umso schöner für
die gewählten Entscheidungsträger, wenn die Einwohner mit
einer abgeschlossenen Investition zufrieden sind. 

Die Rauschengeseeser haben im Juni ein Dorffest veranstaltet,
um damit ihren Ort nach Abschluss aller Vorhaben im
Rahmen der Dorferneuerung den Gästen zu zeigen und auch
gleichzeitig ihren Stolz auf ihr schönes Dorf zu demonstrie-
ren. 

Auch in Gahma ist nach dem Abriss des alten Feuerwehr-
gerätehauses und des als Buswartehalle genutzten Gebäudes
ein neues Ensemble am oberen Teich mit Bushaltestelle ent-
standen.

Mit Hilfe von Fördermitteln aus der Dorferneuerung ist ein
wahrer „Hingucker“ entstanden, den die Einwohner ebenfalls
als Bereicherung des Ortes akzeptieren.

Der Teich in Gleima steht kurz vor dem Bauende, und auch
in Burglemnitz waren nochmals viele fleißige Hände am
Werkeln, um den Saal vollständig zu sanieren. 

Wenn im kommenden Jahr die Außenanlagen noch fertig
gestellt werden können und die neue Bestuhlung gekauft ist,
wird der Gemeindesaal im Zentrum des kleinen Ortsteils
seiner zentralen Rolle im neuen Glanz mit zeitgemäßen Nut-
zungsbedingungen gerecht werden. 

In Remptendorf ist nun der letzte Abschnitt der Bahnhofstraße mit
einer neuen Oberfläche versehen worden, wie auch im Ortsteil
Liebschütz der Kirchbergweg teilweise einen neuen Belag
bekommen hat.

Ein Etappenziel haben wir 2008 auch erreicht. Im Ortsteil
Remptendorf wurde im Rahmen der Städtebauförderung der neu
sanierte Dorfplatz wieder frei gegeben. Bis März werden die
Spielgeräte auf den neu entstandenen Spielplatz aufgestellt sein. 

Ich verspreche mir dann wieder Leben in Remptendorfs Mittel-
punkt. Vielleicht wird der neue Dorfplatz durch die Einwohner
und Anlieger des Ortes so gut angenommen, dass zukünftig
verschiedene Feste wieder auf diesem Platz stattfinden.

Vielleicht organisiert im kommenden Jahr ein Verein wieder ein-
mal einen Weihnachtsmarkt. Das Ambiente bietet sich sicher an.

Insgesamt wurden in Remptendorf 2,4 Mio. Euro investiert.
1.3 Mio. Euro Fördermittel über das Programm der Städte-
bauförderung sind in den letzten 15 Jahren nach Remptendorf
geflossen. 

Allein der Dorfplatz und der Abriss des Anwesens Ebersdorfer
Straße 1 hat etwa 450.000 Euro gekostet, das Land hat davon
260.000 Euro bezuschusst.

Werterhaltungsmaßnahmen fallen nicht so ins Auge. Doch sind
diese manchmal auch sehr kostenintensiv.

So mussten wir eine Schwammsanierung im Rathaus Liebengrün
mit etwa 10.000 Euro durchführen lassen. Im Kindergarten in
Remptendorf wurde eine neue Heizung eingebaut und das Dach
hat ebenfalls einen neuen Belag bekommen. 

Ständig müssen die Mitarbeiter unseres Bauhofes den Farbpinsel
schwingen, damit beispielsweise Teichgeländer nicht  verfaulen.

Ein wesentliches Vorhaben konnten wir 2008 nicht umsetzen –
die Integration der Kindereinrichtungen in Ruppersdorf und
Thimmendorf in das Schulgebäude der Grundschule Ruppersdorf.

Wir haben mit viel Enthusiasmus zu Beginn des Jahres einen
neuen Eingang in das Schulgebäude geschaffen, damit der
Jugendklub und der Feuerwehrverein Ruppersdorf in der Schule
neue Quartiere erhalten.

Die Umbauarbeiten für den Kindergarten sind alle geplant, der
Hort hat längst die untere Etage geräumt –  nur wir dürfen nicht
rein. Der Landrat möchte, dass wir uns nicht einmieten, sondern
den gesamten Schulkomplex in unser Eigentum übernehmen.

Einen Kaufvertrag tätigen, der den Verkehrswert widerspiegelt
und trotzdem kein Geld fließt. Ein Abenteuer, das bis jetzt noch
nicht ausgestanden ist. Das Ziel ist für alle Beteiligten klar – nur
der Lösungsweg macht Probleme. Ob wir es 2009 schaffen?

Unser Vorschlag lautet: Wir werden Schulträger und übernehmen
damit die Schulverwaltung und das Gebäude – eine Variante, die
unserem Schulstandort die besten Perspektiven sichert. Doch sind
die Würfel für diesen machbaren Weg immer noch nicht gefallen.

Der Gemeinderat hat 2008 stets die Schulstandortsicherung der
Schulen in Ruppersdorf und Remptendorf zur Grundlage seiner
Entscheidungen mit gemacht. 
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Wir wissen ganz genau, dass unsere Schulen zur Entwicklung
der inneren Einheit unserer Gemeinde einen wesentlichen
Beitrag leisten können. Wir brauchen diese Standorte – auch
in Zukunft!

Leider ist dieses Jahr auch wieder verstrichen, ohne dass die
Schleizer Straße mit Brücke über den Retschbach saniert wor-
den ist. Eine traurige Bilanz für diesen Straßenabschnitt der
L1101, eine vorläufige Ampelanlage seit mehr als 15 Jahren! 

Wir sind als Gemeinde gegen den Freistaat vor Gericht
gezogen, weil man diese Straße der Gemeinde übertragen will.
Vielleicht wird 2009 eine Entscheidung in dieser streitigen
Angelegenheit fallen. 

Für uns als Kläger ist das ganz offensichtlich eine Straße, die
in die Trägerschaft des Landkreises gehört. Wie das Gericht
die Sache sieht, werden wir sehen.

Für Sie als Einwohner/in unserer Gemeinde sicher nicht so
interessant, die Verwaltung hat zum Teil neue Computer er-
halten. Zum Teil völlig neue Softwareprogramme und jeder
Arbeitsplatz ist online erreichbar. 

Vor zehn Jahren haben wir zum letzten Mal wegen der
2000-Fähigkeit verschiedener Computerprogramme einen
umfassenden Austausch der Computerarbeitsplätze vor-
genommen.

Im Jahr 2008 war dies „nur“ im Haushalt geplant und wurde
ohne viele Debatten umgesetzt. Die Mitarbeiter haben wieder
moderne Arbeitsplätze mit zeitgemäßer IT-Technik. 

Insgesamt gesehen war es dennoch ein gutes Jahr für die
Gemeinde. Wir konnten  relativ viel Geld ausgeben und not-
wendige Maßnahmen damit verwirklichen.

Der wirtschaftliche Aufschwung 2007/2008 war auch bei uns
zu spüren. Hatten wir doch für unsere Verhältnisse viel
Steuereinnahmen und die Arbeitslosenquote war spürbar
geringer.

Mir hätte es sehr gefallen, wenn die Firmen ihren Beschäftig-
ten mehr Lohn zahlen könnten, damit auch hier wirtschaft-
liche Erfolge sichtbar werden. Stattdessen müssen sich unsere
Bauern mit zurückgehenden Milchpreisen herumschlagen,
oder manche Gewinne werden von hohen Material- und
Verbrauchskosten aufgefressen. 

Die globale Finanzkrise zum Jahresende wird uns im privaten
Bereich und in den öffentlichen Kassen noch mehrere Monate
beschäftigen. Wir können in unserem Umfeld nur die Ruhe
bewahren und uns von unüberlegten und hektischen Geschäf-
ten fernhalten.

Dies scheint mir das beste Rezept im Dschungel aller Mei-
nungsäußerungen zu sein. Wollen wir hoffen, dass diese Unsi-
cherheit bald überwunden ist. Bessere Kontrollmechanismen,
eine straffere Organisation und manchmal etwas mehr Trans-
parenz sind mögliche positive Auswirkungen dieser Krisen. 

Auch hier werden wir für das kommende Jahr Hoffnungen
hegen …

2008 haben wir mit Hilfe ortsansässiger Firmen eine neue
Imagebroschüre veröffentlicht. Wir wollten noch vor dem

10. Geburtstag unserer Einheitsgemeinde den Einwohnern und
unseren Gästen die notwendigen Informationen zu unserer
Einheitsgemeinde und unseren Ortsteilen geben.

Ich finde, diese Broschüre ist uns recht gut gelungen. Ich habe
auch kaum Kritik zu diesem Werk gehört.

Etwas differenzierter ist das Urteil der Bevölkerung zum
Beschluss der Änderung der Hauptsatzung ausgefallen. Etwas
allgemeinverständlicher ausgedrückt, werden zur nächsten
Wahl keine Ortsbürgermeister/innen und Ortschaftsräte mehr
gewählt. 

Nach meiner Auffassung wird  dadurch die Stellung des
Gemeinderates als Entscheidungsorgan wesentlich gestärkt.
Das soll aber nicht bedeuten, dass die jetzigen Ortsbürger-
meister/innen mit ihren Ortschaftsräten schlechte Arbeit
gemacht haben.

Es ist nach zehn Jahren Einheitsgemeinde einfach eine
Entwicklung, die das Zusammengehörigkeitsgefühl der
Bevölkerung und der Ortsteile untereinander stärkt. Dass
diese Ansicht nicht alle teilen müssen, liegt in der Natur der
Dinge und ist legitim. 

Das Jahr 2008 war sicher kein herausragendes Jahr, doch es
hat Grundlagen gesetzt für Entscheidungen und Entwicklun-
gen für 2009 und der nächsten Jahre. Schicksalsschläge, gute
Tage und weniger gute Tage hat jeder von uns mehr oder
weniger durchleben müssen oder dürfen. 

Bei allen Entwicklungen und Entscheidungen scheinen mir
der Friede und die Gesundheit eines jeden das größte Gut zu
sein, welches wir erstreben sollten. 

Ich wünsche Ihnen
eine gesegnete Weihnachtszeit und

für 2009 viel Gesundheit, innere Zufriedenheit
und eine tüchtige Portion Glück.

Mögen Ihre Ziele und Wünsche
sich bewahrheiten.

Ihr Bürgermeister

Thomas Franke
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In der nichtöffentlichen Sitzung
des Gemeinderates am 23. Oktober 2008 wurden

nachfolgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 63/2008
Der Gemeinderat bestätigt die geänderte Tagesordnung.

Beschluss 64/2008
Der Gemeinderat bestätigt das Protokoll vom 21. August 2008 –
nichtöffentlicher Teil.

Beschluss 65/2008
Der Gemeinderat beschließt über den Bauantrag „Umbau
Garage“ im OT Liebengrün.

In der öffentlichen Sitzung
des Gemeinderates am 27. November 2008
wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 66/2008
Der Gemeinderat bestätigt die geänderte Tagesordnung.

Beschluss 67/2008
Der Gemeinderat bestätigt das Protokoll vom 25. September 2008.

Beschluss 68/2008
Der Gemeinderat beschließt über die Nutzung kommunaler
Objekte.

Beschluss 69/2008
Der Gemeinderat beschließt die 1. Satzung zur Änderung der
Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Remptendorf.

Beschluss 70/2008
Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung 2009.

Beschluss 71/2008
Der Gemeinderat beschließt den Finanzplan und das Investitions-
programm zum Haushaltsplan 2009.

Beschluss 72/2008
Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung des Bürgermeisters
zur Teilnahme am Versteigerungsverfahren.

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
des Gemeinderates am 27. November 2008
wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 73/2008
Der Gemeinderat  bestätigt das Protokoll vom 23. Oktober 2008 -
nichtöffentliche Sitzung.

Beschluss 74/2008
Der Gemeinderat bestätigt den Grundstücksverkauf im OT Alten-
gesees.

Thomas Franke
Bürgermeister

Einladung zur
Sitzung des Grundstücks- und Bauausschusses

Die nächste öffentliche Sitzung des Grundstücks- und Bauaus-
schusses findet statt

am Montag, dem 12. Januar 2009  

um 18.00 Uhr 

im Verwaltungsgebäude
Büro des Bürgermeisters
Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf

Vorläufige Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Bauvorhaben 2009
4. Beschlüsse zu vorhandenen Bauplanmappen
5. Sonstiges

Thomas Franke, Bürgermeister

Einladung
zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Eine nichtöffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
findet statt

am Dienstag, dem 20. Januar 2009  

um 18.00 Uhr 

im Verwaltungsgebäude
Büro des Bürgermeisters
Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Beschluss zu Personalangelegenheiten
4. Sonstiges

Thomas Franke, Bürgermeister

Einladung zur Ortschaftsratssitzung Liebengrün

Eine Ortschaftsratssitzung des Ortschaftsrates Liebengrün findet
statt

am Sonntag, dem 21. Dezember 2008

um 20.00 Uhr 

im Gemeindeamt im Kita-Gebäude in Liebengrün 

Tagesordnung:
1. Abstimmung zur Änderung der Hauptsatzung
2. Sonstiges

Hierzu wird herzlich eingeladen.

Herbert Enke
Ortsbürgermeister✦ ✦ ✦
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Ei nl a d u n g 

z u r O rts c h afts r atssit z u n g R e m pt e n d o rf

All e R e m pt e n d orf er Orts c h aftsr ät e si n d h er zli c h ei n g el a d e n

f ür M o nt a g, d e n 2 2. D e z e m b e r 2 0 0 8 

u m 1 9. 0 0 U h r

i n d as V e r ei ns h a us 

T a g es o r d n u n g: 

1.  B e gr ü ß u n g

2.  A us w ert u n g G e m ei n d er atssit z u n g v o m 2 2. N o v e m b er 2 0 0 8 

3.  V ers c hi e d e n es 

E. W et z el 
Orts b ür g er m eist eri n 

Ei nl a d u n g 

z u r O rts c h afts r atssit z u n g Li e bs c h üt z

All e Li e bs c h üt z er Orts c h aftsr ät e si n d h er zli c h ei n g el a d e n

f ür M o nt a g, d e n 2 9. D e z e m b e r 2 0 0 8

u m 1 9. 3 0 U h r

i n d e n V e r ei ns r a u m i m W ass e rs c hl oss Li e bs c h üt z

T a g es o r d n u n g: 

1.  B e gr ü ß u n g

2.  A us w ert u n g G e m ei n d er atssit z u n g v o m 2 2. N o v e m b er 2 0 0 8 

3.  V ers c hi e d e n es 

Di e Orts c h aftsr ät e

Ei nl a d u n g 

z u r O rts c h afts r atssit z u n g R u p p e rs d o rf

Ei n e öff e ntli c h e Sit z u n g d e s Ort s c h aft sr at e s R u p p er s d orf fi n d et
st att

a m M o nt a g, d e m 5. J a n u a r 2 0 0 9

u m 1 9. 0 0 U h r

i m P a rt y r a u m b ei F e n gl e r’s , R u p p ers d orf 2 

T a g es o r d n u n g:

1.  B e gr ü ß u n g

2.  Di s k u s si o n z u m B e s c hl u s s d e s G e m ei n d er at e s z ur A b s c h af-
f u n g d er Orts c h aftsr ät e

3. S o nsti g es

All e Ei n w o h n er si n d hi er z u h er zli c h ei n g el a d e n.

Ei n f r o h e s W ei h n a c ht sf e st u n d all e s G ut e f ü r d a s
n e u e J a h r w ü n s c ht I h n e n 

E ri k a R ö s s el

Ei nl a d u n g
z u r O rts c h afts r atssit z u n g Weis b a c h

Ei n e Orts c h aftsr atssit z u n g fi n d et st att:

a m Di e nst a g, d e m 6. J a n u a r 2 0 0 9

u m 2 0. 0 0 U h r 

i n d er G astst ätt e „ Z u m Ott e rt al “ 

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2.  R ü c k bli c k 2 0 0 8

3.  A us w ert u n g G e m ei n d er atssit z u n g v o m 2 2. N o v e m b er 2 0 0 8

4. S o nsti g es

Hi er z u wir d h er zli c h ei n g el a d e n.

H u b ert R o ß b a c h
Orts b ür g er m eist er

E h r e n a mts a us z ei c h n u n g
d u r c h di e C D U L a n dt a gsf r a kti o n

d es T h ü ri n g e r L a n dt a g es i m K ais e rs a al
a n Wilf ri e d S pi n dl e r

A u c h i n di e s e m J a hr w ur d e n 9 5 e hr e n a mtli c h t äti g e B ür g eri n n e n
u n d  B ür g er  a u s  g a n z  T h üri n g e n  f ür  i hr  E n g a g e m e nt  a u s g e-
z ei c h n et. 

U nt er i h n e n Wilfri e d S pi n dl er a u s B ur gl e m nit z. A uf V or s c hl a g
d e s  L a n dt a g s a b g e or d n et e n  Si e gfri e d  W et z el  er hi elt  Wilfri e d
S pi n dl er di e E hr e n ur k u n d e mit E hr e n a mts pr eis.

I n d er L a u d ati o w ur d e g e d a n kt f ür s ei n e ü b er 3 0-j ä hri g e T äti g k eit
al s B ür g er m ei st er i n s ei n e m H ei m at ort, a b er a u c h f ür s ei n l a n g-
j ä hri g es E n g a g e m e nt i n d er F e u er w e hr u n d i m G e m ei n d e kir c h e n-
r at.

Di e A u s z ei c h n u n g e n i n di e s e m J a hr w ur d e n v o n Mi ni st er pr ä si-
d e nt Di et er Alt h a us v or g e n o m m e n.

H e r zli c h e n Gl ü c k w u n s c h all e n A u s g e z ei c h n et e n, i n s b e s o n-
d e r e u ns e r e m Wilf ri e d S pi n dl e r.
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Nachbarschaftsrecht schafft Klarheit

Oft gibt es zwischen Nachbarn Verstimmungen, weil beispiels-
weise Baum oder Busch stören oder die Umfriedung nicht den
Vorstellungen des Nachbarn entspricht. 

Anlaufpunkt bei solchen Streitigkeiten ist zuerst die Schiedsstelle
der Gemeinde. Inzwischen hat das Thüringer Justizministerium
eine kleine Broschüre zum Nachbarschaftsrecht herausgebracht. 

Diese Broschüre liegt in der Gemeindeverwaltung aus. Ein Blick
ins Gesetz kann wirklich Klarheit schaffen. 

Information Ihres Einwohnermeldeamtes

Das Heimatjahrbuch 2009 des Saale-Orla-Kreises ist ab sofort
im Einwohnermeldeamt der Gemeinde Remptendorf erhältlich.
Der Kaufpreis pro Stück beträgt 10,90 Euro.

Landrat in der Gemeinde

Ein Bürgergespräch des Landrates fand am 3. Dezember 2008 in
Eliasbrunn statt. 

Zuvor besuchte Landrat Frank Roßner die Eurofactory GmbH in
Liebengrün, die PHG in Remptendorf und die Firma Pauli in
Thimmendorf. Er informierte sich bei den jeweiligen Geschäfts-
führern zu Unternehmens- und Produktionsprofil.

Auch die Sorgen und Nöte der Firmen kamen zur Sprache, ins-
besondere die Verkehrswegesituation, aber auch der zu erwarten-
de Facharbeitermangel.

Anschließend gab es die Diskussionsrunde mit den Mitgliedern
des Gemeinderates. Hier wurde u.a. über die Schulproblematik in
der Gemeinde diskutiert.

Zum eigentlichen Bürgergespräch im Sozialraum der Firma STW
in Eliasbrunn fanden sich zahlreiche interessierte Bürger ein. Die
heißen Themen des Nachmittags sind auch in dieser Runde noch-
mals zur Sprache gekommen. 

Ein sehr informatives Bürgergespräch – Herr Landrat Roßner wird
sicher im kommenden Jahr wieder zum Bürgergespräch innerhalb
der Gemeinde einladen. 

Dorfplatz in Remptendorf frei gegeben

Vor mehr als 15 Jahren hat der Gemeinderat Remptendorf mit
Planungsaufträgen den Grundstein für die Investitionen im
Zentrum des unteren Dorfes des Ortes gelegt. 

Oft wurden die damaligen Pläne geändert und den „neuen“ Ver-
hältnissen angepasst. Damals war beispielsweise noch ein Ein-
kaufs- und Dienstleistungszentrum auf einem Teil des Platzes
vorgesehen.

An der Stelle ist nun der Spielplatz, dessen Spielgeräte im zeiti-
gen Frühjahr aufgebaut werden. Das geplante Bistro oder auch
die Filiale der Kreissparkasse sind an dieser Stelle nicht ent-
standen.

Dafür haben wir einen großen, offenen und grünen Dorfplatz, der
sich bestimmt gut in das Ortsbild einpasst. Mit einem feierlichen
Akt wurde der Dorfplatz am 28. November 2008 frei gegeben.

Bekanntmachung Fundgegenstände

Fundgegenstand Funddatum Fundort

Einzelner Schlüssel 04.12.2008 Kirchgasse 2
(eventuell Haustür) Remptendorf

Schlüsselbund 06.12.2008 Lindenweg
OT Liebschütz

Die Fundgegenstände können während der Öffnungszeiten im
Ordnungsamt der Gemeinde Remptendorf abgeholt werden.
Auskunft unter Telefon 03 66 40/4 49 31.
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E N D E A M T LI C H E R T EI L

Di e G e m ei n d e v e r k a uft m eist bi et e n d
d as A n w es e n B a h n h ofst r a ß e 6 0

i m O T R e m pt e n d o rf

Z u m  A n w e s e n  g e h ör e n  ei n  gr o ß e s  W o h n h a u s  ( ei n e
W o h n u n g v er mi et et, K o hl e h ei z u n g, s a ni er u n g s b e d ürfti g),
N e b e n g e b ä u d e ( g e g e n w ärti g al s B a u h of g e n ut zt) u n d ei n
gr o ß er G art e n.

Di e hi nt er e G art e n z uf a hrt i st n ur ü b er ei n e Gr u n d di e n st-
b ar k eit g esi c h ert. Di e Gr u n dst ü c ks gr ö ß e b etr ä gt 2. 5 6 7 m 2 . 

D a s  H a u pt g e b ä u d e  ( B a uj a hr  et w a  1 9 0 0,  s a ni ert  i n  d e n
1 9 6 0 er-J a hr e n) s o wi e di e gr o ß e n N e b e n g e b ä u d e si n d i n d e n
n ä c h st e n  J a hr e n  z u  s a ni er e n.  Di e  D ä c h er  si n d  t eil w ei s e
u n di c ht.

D er Mi n d est pr eis b etr ä gt 2 4. 4 5 0, 0 0 E ur o.

I nt er ess e nt e n s c hi c k e n bitt e i hr A n g e b ot i n ei n e m v ers c hl os-
s e n e n U m s c hl a g mit d er A uf s c hrift „ K a uf a n g e b ot 0 7 3 6 8
R e m pt e n d o rf, B a h n h ofst r a ß e 6 0 “ 

bis D o n n e rst a g, d e n 1 5. J a n u a r 2 0 0 9

a n di e G e m ei n d e v e r w alt u n g R e m pt e n d o rf
B a h n h ofstr a ß e 1 7
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

I m p r ess u m:

H er a us g e b er:
G e m ei n d e R e m pt e n d orf

B a h n h ofstr a ß e 1 7, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el.: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 - 0, F a x: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 2 5
E- m ail: v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e

V er a nt w ortli c h f ür d e n a mtli c h e n T eil: 
D er B ür g er m eist er d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf

G es a mt h erst ell u n g: 
S at z & M e di a S er vi c e U w e N asil o ws ki

Str a ß e d es Fri e d e ns 1 a, 0 7 3 3 8 K a uls d orf
T el.: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 5, F a x: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 6
E- m ail: s at z. m e di as er vi c e @t- o nli n e. d e

F ür V ertr ä g e mit d er F a. S at z & M e di a S er vi c e, I n h a b er U w e
N asil o ws ki g elt e n d er e n all g e m ei n e G es c h äfts b e di n g u n g e n.

Ers c h ei n u n gs w eis e: m o n atli c h

K ost e nl os a n all e H a us h alt e d er G e m ei n d e. I m B e d arfsf all k ö n n e n
Ei n z el st ü c k e z u m Pr ei s v o n 2, 0 0 E ur o (i n kl u si v e P ort o) b ei d er
G e m ei n d e v er w alt u n g b est ellt w er d e n b z w. A br uf i m I nt er n et u nt er
w w w.r e m pt e n d orf. d e.

G e m ei n d e B u r g k

W ei h n a c ht s g r u ß

D as Alt e z ur ü c kl ass e n, u m b e g eist ert z u l e b e n,
si c h a n G ut es eri n n er n u n d U nr e c ht v er g e b e n.

L ös e n, w as u ns g ef a n g e n ni m mt,
i m Bli c k a uf d as J a hr, d as n u n z erri n nt.

Di e Kr aft a uf bri n g e n, ni c hts f estz u h alt e n,
w as si c h ni c ht l o h nt a us d e n Z eit e n, d e n alt e n.
I m V ertr a u e n a uf G ott d e n A uf br u c h w a g e n,

a n d er S c h w ell e z u d e n n e u e n T a g e n.

D e m M e ns c h e n a m Str a ß e nr a n d o h n e H ast,
a uf h elf e n u n d mittr a g e n s ei n e L ast.

Di e ei g e n e n G a b e n d er W elt g er n s c h e n k e n,
u n d mit Z u v ersi c ht d e n Bli c k a uf d as n e u e J a hr l e n k e n.

H. B o d e w ei n

I n di e s e m Si n n e w ü n s c h e i c h,
a u c h i m N a m e n d e s G e m ei n d e r at e s,

all e n Ei n w o h n e ri n n e n u n d Ei n w o h n e r n
v o n B u r g k

ei n e r u hi g e, b e si n nli c h e W ei h n a c ht sz eit
u n d ei n e n o pti mi sti s c h e n St a rt

i n ei n n e u e s J a h r
mit G e s u n d h eit, Gl ü c k u n d E rf ol g.

I h r B ü r g e r m ei st e r
J ü r g e n H a u c k
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

NI C H T A M T LI C H E R T EI L

K o nt a kt e z u I h r e r G e m ei n d e v e r w alt u n g:

E- M ail T el.- N r. Mit a r b eit e r/i n

e m a @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 0 Fr a u Os w al d

Mit ar b eit er K ä m m er ei 4 4 9- 1 1 Fr a u Pit zi g
fi n a n z e n @r e m pt e n d orf. d e

Mit ar b eit er K ass e 4 4 9- 1 2 Fr a u Erf urt
k ass e 2 @r e m pt e n d orf. d e

k ass e @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 3 Fr a u H e y n e

b a u @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 6  H err R o ß b a c h

li e g e ns c h aft e n @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 7 Fr a u K u h nl a

v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 0 Fr a u K a c h ol d
Z e ntr al e / S e kr et ari at 4 4 9- 2 0

b u er g er m eist er @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 2 1  H err Fr a n k e

k a e m m er ei @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 2 2  H err A d a m

or d n u n g @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 1 Fr a u R öss el

s o zi al es @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 2 Fr a u E n k e

st e u er n @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 4 Fr a u
S c hi m m els c h mi dt

F a x 4 4 9- 2 5

V or w a hl 0 3 6 6 4 0

Öff n u n gs z eit e n Ve r w alt u n g:

M o nt a g g es c hl oss e n
Di e nst a g 0 9. 0 0 – 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 – 1 8. 0 0 U hr
Mitt w o c h g es c hl oss e n
D o n n erst a g 0 9. 0 0 – 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 – 1 6. 0 0 U hr
Fr eit a g 0 9. 0 0 – 1 1. 0 0 U hr

F ei e rt a gs r e g el u n g
z u d e n Öff n u n gs z eit e n

Di e V e r w alt u n g ist g e öff n et a m:

Di e nst a g, 2 3. D e z e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0- 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0- 1 6. 0 0 U hr

Di e nst a g, 3 0. D e z e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0- 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0- 1 6. 0 0 U hr

Di e V e r w alt u n g bl ei bt g es c hl oss e n:

F r eit a g, 2. D e z e m b e r 2 0 0 9

A b  M o nt a g,  d e m  5.  J a n u a r  2 0 0 9  g elt e n  di e  ü bli c h e n
Öff n u n gs z eit e n.

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

W ett e r a uf z ei c h n u n g e n



Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
1 3. 0 1.  H err W alt er J a h n z u m 8 1. G e b urtst a g
1 4. 0 1. Fr a u Ir m g art Zi er m a n n z u m 8 0. G e b urtst a g
2 6. 0 1. Fr a u H ell a S c h mi dt z u m 7 6. G e b urtst a g
2 7. 0 1. Fr a u M art h a M üll er z u m 7 8. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z
0 7. 0 1. H err Si e gfri e d R ei c h e n b ä c h er z u m 7 3. G e b urtst a g
3 1. 0 1.  H err R u d olf L ei b z u m 8 3. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
1 3. 0 1. Fr a u Eri k a A c k er m a n n z u m 7 3. G e b urtst a g
2 6. 0 1. Fr a u A nit a B o h n z u m 7 3. G e b urtst a g
2 8. 0 1. Fr a u Ir m a Al b erti z u m 7 5. G e b urtst a g

G a h m a
0 2. 0 1.  H err W er n er G art u n g z u m 7 3. G e b urtst a g
0 7. 0 1.  H err E b er h ar d F ort dr a n z u m 7 1. G e b urtst a g
1 5. 0 1.  H err M a nfr e d S c hl e g el z u m 8 2. G e b urtst a g
2 4. 0 1. Fr a u R e n at e K eil h a u z u m 7 0. G e b urtst a g

Gl ei m a
0 4. 0 1. Fr a u G ertr u d H of m a n n z u m 8 4. G e b urtst a g
3 0. 0 1.  H err R ol a n d S c h n ei d er z u m 7 0. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Li e b e n g r ü n
0 4. 0 1.  H err Di et er M eis g ei er z u m 7 2. G e b urtst a g
1 4. 0 1. Fr a u H el m a M eis g ei er z u m 7 5. G e b urtst a g
1 8. 0 1.  H err H ar al d R ü di g er z u m 7 3. G e b urtst a g
2 3. 0 1. Fr a u Er n a Li n k e z u m 8 1. G e b urtst a g
2 3. 0 1.  H err H a ns Al b erti z u m 7 4. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z
0 4. 0 1. Fr a u Els e H of m a n n z u m 8 7. G e b urtst a g
1 0. 0 1. Fr a u Fri e d a L ot h z u m 7 8. G e b urtst a g
1 6. 0 1. Fr a u M ari a n n e Li n k e z u m 8 3. G e b urtst a g
2 1. 0 1.  H err Ar n o Hirt z u m 8 9. G e b urtst a g
2 2. 0 1.  H err M a nfr e d R ü di g er z u m 7 0. G e b urtst a g
2 9. 0 1.  H err Si e gfri e d D e g el z u m 7 1. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e
2 9. 0 1. Fr a u A n n ett e K a p ust a z u m 7 3. G e b urtst a g
3 0. 0 1.  H err A d olf Zi e b e z u m 7 3. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 2. 0 1.  H err G ü nt er Gri m m z u m 8 2. G e b urtst a g
0 5. 0 1.  H err W alt er R öss el z u m 7 4. G e b urtst a g
0 9. 0 1. Fr a u Hil d e g art Mi c h a el z u m 8 8. G e b urtst a g
1 3. 0 1. Fr a u H a n n el or e Cl e m e n z z u m 7 0. G e b urtst a g
1 4. 0 1. Fr a u I n g e b or g W ö c k el z u m 7 8. G e b urtst a g
1 9. 0 1. Fr a u Ell y St ot z z u m 7 4. G e b urtst a g
2 1. 0 1. Fr a u J utt a Li n k e z u m 7 7. G e b urtst a g
2 4. 0 1. Fr a u H el g a H öf er z u m 7 2. G e b urtst a g
2 5. 0 1. Fr a u Ir e n e H ä ß n er z u m 8 4. G e b urtst a g
2 5. 0 1.  H err Si e gfri e d H art e nst ei n z u m 7 6. G e b urtst a g
2 6. 0 1.  H err Eri c h L u d e wi g z u m 9 1. G e b urtst a g
2 8. 0 1.  H err R u d olf M a n n z u m 7 4. G e b urtst a g
3 0. 0 1. Fr a u Urs ul a Gr ot e z u m 7 9. G e b urtst a g
3 1. 0 1. Fr a u R os e m ari e R ei c h el z u m 7 4. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
1 3. 0 1. Fr a u G u dr u n Ulit zs c h z u m 7 5. G e b urtst a g
1 5. 0 1. Fr a u Eri k a S c h ul z z u m 7 2. G e b urtst a g
2 8. 0 1.  H err J os ef S a k z u m 7 2. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
0 9. 0 1.  H err K urt S c h erf z u m 7 9. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 7. 0 1.  H err Alfr e d S c h w ar z z u m 8 4. G e b urtst a g

W eis b a c h

1 4. 0 1. Fr a u M art h a W olfr a m z u m 7 5. G e b urtst a g

1 5. 0 1.  H err H orst M üll er z u m 7 9. G e b urtst a g

1 8. 0 1.  H err Ri c h ar d K u pf er z u m 7 6. G e b urtst a g

2 3. 0 1.  H err Eri c h S c h w ar z z u m 8 8. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

3 2 0

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

O kt. ’ 0 8  N o v. ’ 0 8  D e z. ’ 0 8

Alt e n g es e es 2 0 0 1 9 9 1 9 9
B u r gl e m nit z 1 1 4 1 1 3 1 1 3
Eli as b r u n n 2 4 9 2 4 5 2 4 5
G a h m a/ Gl ei m a 2 5 8 2 5 7 2 5 7
Li e b e n g r ü n 4 1 6 4 1 4 4 1 4
Li e bs c h üt z 5 4 7 5 4 6 5 4 6
L ü c k e n m ü hl e 1 2 3 1 2 3 1 2 3
R a us c h e n g es e es 1 1 5 1 1 5 1 1 4
R e m pt e n d o rf 1 0 5 9 1 0 5 7 1 0 5 2
R u p p e rs d o rf 2 8 1 2 8 0 2 8 0
T hi e r b a c h 1 3 7 1 3 8 1 3 6
T hi m m e n d o rf 2 7 0 2 6 8 2 6 7
W eis b a c h 1 8 3 1 8 3 1 8 2

g es a mt 3 9 5 2 3 9 3 8 3 9 2 8

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

E h ej u bil ä u m

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r G ol d e n e n H o c h z eit:

a m 1 3. D e z e m b er 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n I r m g a r d u n d R u di Li n k e
i n Li e b e n gr ü n

s o wi e

a m 2 5. D e z e m b er 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n G e rt r a u d u n d H a r al d R ü di g e r
i n Li e b e n gr ü n

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

0 1. 1 1. 2 0 0 8  K a rl a K ö nit z e r Li e b e n gr ü n

2 6. 1 1. 2 0 0 8  L o uis W et z el R u p p ers d orf

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rt e n ❦
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Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

O kt. ’ 0 8  N o v. ’ 0 8  D e z. ’ 0 8

B u r g k 9 4 9 3 9 3

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

0 9. 0 1.  H err Er wi n K u nt e z u m 7 0. G e b urtst a g
2 1. 0 1.  H err H orst Fr e u n d z u m 7 5. G e b urtst a g
2 8. 0 1.  H err R ü di g er H e y n z u m 7 0. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Wei h n a c ht m a r kt i n G a h m a …

a m S a mst a g, d e m 2 0. D e z e m b e r 2 0 0 8

a b 1 4. 0 0 U h r

a m o b e r e n D o rft ei c h

L asst e u c h ü b e r r as c h e n!

W ei h n a c hts m a r kt i n Li e b e n g r ü n

A m e r st e n W ei h n a c ht sf ei e rt a g – 2 5. D e z e m b e r 2 0 0 8 – fi n d et
a b  1 4. 0 0  U hr  v or  d er  alt e n  S c h ul e  i n  Li e b e n gr ü n  wi e d er  d er
b eli e bt e W ei h n a c hts m ar kt st att.

A uf d e m w a hr s c h ei nli c h kl ei n st e n s ei n er Art gi bt e s n at ürli c h
Gl ü h w ei n, R o st er u n d a n d er e L e c k er ei e n, b ei d e n e n e s si c h g ut
ü b er di e a m V or a b e n d b e k o m m e n e n G es c h e n k e pl a u d er n l ässt.

Di e S c hil d b ü r g e r f r e u e n si c h a uf i h r e G ä st e, l a d e n all e h e r z-
li c h ei n u n d w ü ns c h e n ei n s c h ö n es W ei h n a c htsf est.

W ei h n a c hts m ä r kt e

V e r a n st alt u n g e n
u n d V e r ei n e

K a rt e n v o r v e r k a uf
f ü r di e F as c hi n gss ais o n 2 0 0 9

A m  1.  D e z e m b er  2 0 0 8  b e g a n n  d er  K art e n v or v er k a uf  f ür  di e
F a s c hi n g s s ai s o n 2 0 0 9. K art e n si n d b ei d er F a. H ert wi g i n R e m p-
t e n d orf er h ältli c h.

E b e nf alls wi e d er er h ältli c h si n d di e R F C K o m bi- K art e n z u 2 5, 0 0
E ur o. Di es e Ei ntritts k art e er m ö gli c ht d e m I n h a b er Z utritt z u all e n
V er a nst alt u n g e n d es R F C.

Si e ist s o mit f ür all e N arr e n ei n g ü nsti g es W ei h n a c hts g es c h e n k.

Te r mi n e F as c hi n g i n R e m pt e n d o rf

F r eit a g, 1 3. F e b r u a r 2 0 0 9
P yj a m a Ni g ht mit R a ds pit z

S a mst a g, 1 4.  F e b r u a r 2 0 0 9
F as c hi n gs g al a mit R o x y

S o n nt a g, 1 5. F e b r u a r 2 0 0 9
S e ni o r e nf as c hi n g

F r eit a g, 2 0. F e b r u a r 2 0 0 9
Mi ni R o c k- F as c hi n g mit Cliff

S a mst a g, 2 1. F e b r u a r 2 0 0 9
F as c hi n gs g al a mit F e eli n g

S o n nt a g, 2 2. F e b r u a r 2 0 0 9
Ki n d e rf as c hi n g

F r eit a g, 2 7. F e b r u a r 2 0 0 9
„ Ulti m ati v e r Zi pf el “ mit R o x y

S a mst a g, 2 8. F e b r u a r 2 0 0 9
F as c hi n gs zi pf el mit R o x y

K a rt e n v o r v e r k a uf a b s of o rt …

b ei H e rt wi g T e c h ni k- S e r vi c e
i n R e m pt e n d orf 

v o n 0 8. 0 0 bis 1 2. 0 0 U hr u n d 1 4. 0 0 bis 1 8. 0 0 U hr

I nf os: w w w.f as c hi n g- r e m pt e n d o rf. d e

T el ef o n: 0 3 6 6 4 0 / 2 2 2 2 8

R F C R e m pt e n d o rf
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Termine Fasching in Liebengrün

Samstag, 10. Januar 2009
14.00 Uhr Kartenvorverkauf

für die Galaabende der Schildbürgerschaft
im Rathaus (bis 16.00 Uhr)

Samstag, 24. Januar 2009
20.00 Uhr 1. Galaabend der Schildbürgerschaft 

Tanz mit der FUX-Band und Disco FUSION
im Torhouse 
Nach dem Programm Eintritt FREI!!!

Sonntag, 25. Januar 2009
14.00 Uhr Seniorenfasching

Samstag, 7. Februar 2009
20.00 Uhr 2. Galaabend der Schildbürgerschaft

Tanz mit CASA und Disco FUSION im Torhouse 
Nach dem Programm Eintritt FREI!!!

Sonntag, 8. Februar 2009
14.00 Uhr Kinderfasching

Samstag, 14. März 2009
14.00 Uhr Kartenvorverkauf

für den Lumpenball der Schildbürgerschaft
im Rathaus (bis 16.00 Uhr)

Samstag, 21. März 2009
20.00 Uhr LUMPENBALL der Schildbürgerschaft 

Tanz mit ROXY und Disco FUSION im Torhouse 
Nach dem Programm Eintritt FREI!!!

Schildbürgerschaft Liebengrün

Männerchor
Remptendorf 1843 e.V.

„Singen ist eine edle Kunst und
erfordert viel Übung“

Getreu diesem Zitat Martin Luthers starteten die Sänger des
Männerchores Remptendorf 1843 e.V. vor wenigen Wochen in
ihre neue Wintersaison.

Jeden Dienstag um 19.30 Uhr treffen sich die sangesfrohen
Männer gemeinsam mit ihrem Dirigenten Karl-Heinz Kläring im
Vereinshaus in Remptendorf. 

Dort werden  etwa zwei Stunden lang verschiedenste Lieder
eingeübt. Das Liedgut erstreckt sich von Volksliedern über
klassische Stücke bis hin zu fröhlichen Wein- und Trinkliedern.

Einen besonderen Höhepunkt in seiner Vereinstätigkeit erlebte
der Chor vor wenigen Tagen. Der Sänger Helmut Link wurde für
seine 50-jährige Mitgliedschaft im Remptendorfer Männerchor
vom 1. Vorstand Herrn Reinhard Telle mit einer Urkunde, Ehren-
nadel und einem Blumenpräsent ausgezeichnet.

Anschließend wurden drei neue Sänger als Mitglieder in den Chor
aufgenommen. 

„Dass wir durch die Aufnahme von zugleich drei neuen Sängern
die Mitgliederzahl unseres Chores um fast 10 % erhöhen, ist schon
eine einmalige Sache. Das erlebt der Chor nicht alle Tage. Dazu
gratulieren wir den Sängern Hans Heyder, Jürgen Müller und
Heimo Seyfarth auf das Herzlichste und hoffen natürlich auch
in Zukunft auf zahlreichen Nachwuchs.“ – so der 1. Vorstand
Reinhard Telle.

Damit hat der Remptendorfer Männerchor nunmehr 35 aktive
Sänger, davon drei aus Ebersdorf und zwei aus Wurzbach.
Jüngster Sänger ist Tino Ecke (42 Jahre). Ältester Sänger ist
Roland Wehrmann (86 Jahre). Außerdem unterstützen drei för-
dernde    Mitglieder den Chor bei seiner umfangreichen Verein-
stätigkeit.

In der Adventszeit gab der Männerchor Remptendorf wie jedes
Jahr mehrere Weihnachtskonzerte. Dieses Jahr waren wir am
7. Dezember in der Kirche in Wurzbach, am 9. Dezember im
Altenpflegezentrum „Emmaus“ in Ebersdorf und am 13. Dezem-
ber in der Kirche Lückenmühle.

Thomas Hofmann 
Schriftführer
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T S V G a h m a e. V

S p o rt u n d S p a ß b ei F u ß b all,
K e g el n, V oll e y b all, L ei c ht at hl eti k,
G y m n asti k u n d B e hi n d e rt e ns p o rt

D er a kt u ell e S pi el b etri e b all er M a n ns c h aft e n d es T S V G a h m a r u ht
i n d er Wi nt er p a us e. N a c h h ol es pi el e u n d w eit er e S pi elt er mi n e bitt e
u nt er w w w. F u s s b all. d e  o d e r  u nt e r  w w w. K F A- S O K. d e
erfr a g e n.

Wi r w ü n s c h e n all e n Mit gli e d e r n,
b e s o n d e r s all e n S pi el e r n u n d B et r e u e r n

e r h ol s a m e F ei e rt a g e.

Wi nt e r w a n d e r u n g

D er T S V G a h m a u n d di e „ F e u erf ü c hs e “ G a h m a/ Gl ei m a l a d e n all e
W a n d erfr e u n d e z ur tr a diti o n ell e n Wi nt er w a n d er u n g ei n. G e w a n-
d ert wir d a m S a mst a g, d e m 1 7. J a n u a r 2 0 0 9 a b 1 3. 0 0 U hr. 

D er St art ort d er W a n d er u n g 2 0 0 9 i st wi e d er i n L ot hr a a n d er
F U MI. Di e s er z e ntr al e P u n kt h at si c h f ür all e V er ei n s mit gli e d er
b e w ä hrt.

N at ürli c h d arf a u c h ei n e z ü nfti g e R a st ni c ht f e hl e n. Di e K a m er a-
d e n d er F F w G a h m a/ Gl ei m a st e h e n d a z u u nt er w e gs b er eit.

U m n e u e Kr aftr es er v e n a uf z u b a u e n, gi bt es f ür all e W a n d erfr e u n-
d e a m Zi el i m F e u er w e hr h a u s G a h m a ei n e a b s c hli e ß e n d e R u h e-
p a us e, b e v or m a n si c h a uf d e n H ei m w e g m a c ht. D a b ei wir d si c h er
a u c h di e Fr a g e g es c h mi e d et: „ W o hi n g e ht es 2 0 1 0 “ ?

Mit gli e d e r v e rs a m ml u n g

S e hr g e e hrt e S p ortfr e u n di n n e n u n d S p ortfr e u n d e,

d er T S V G a h m a f ü hrt s ei n e j ä hrli c h e Mit gli e d er v er s a m ml u n g
d ur c h. Z u di e s er V er s a m ml u n g m ö c ht e i c h e u c h h er zli c h ei n-
l a d e n:

a m F r eit a g, d e m 2 3. J a n u a r 2 0 0 9

u m 1 8. 0 0 U h r

i m „ B ü r g e rt r eff “ G a h m a

T a g es o r d n u n g:

1.  B eri c ht d es V orst a n d es

2.  K ass e n b eri c ht 2 0 0 8

3. Fi n a n z pl a n 2 0 0 9

4.  Di s k u s si o n / R ü c k bli c k u n d V or s c h a u d er A bt eil u n g e n u n d
M a n ns c h aft e n 

5. S o nsti g es ( 3 6. Pfi n gstt ur ni er)

Ei n kl ei n er, a b er wi e i m m er l e c k er er I m biss ist n at ürli c h v or b er ei-
t et. 

I m  A n s c hl u s s  a n  di e s e  Mit gli e d e r v e r s a m ml u n g  fi n d et  i n
b e w ä h rt e r W eis e d as S k att u r ni e r u n d di e S pi el e r u n d e st att.

S p a ß u n d S p a n n u n g s ollt e n al s o f ür all e Mit gli e d er ni c ht z u k ur z
k o m m e n.

H a ns- H e n ni n g S o n nt a g
1. V orst a n d

Ve r ei ns k e g el n

Di e V er ei ns m eist ers c h aft d er Fr ei z eit k e gl er fi n d et st att:

a m S a mst a g, d e m 2 7. D e z e m b e r 2 0 0 8

a b 1 3. 0 0 U h r

a uf d er K e g el b a h n T hi m m e n d o rf

B ei g e ä n d ert e m T ur ni er m o d u s wir d er st m ali g b ei z w ei D ur c h-
g ä n g e n mit j e 1 5 K u g el n a uf V oll e u n d A br ä u m er g es pi elt.

Fr ei z eit k e gl er a u s d er R e gi o n G a h m a tr eff e n si c h u m 1 2. 4 5 U hr
i n d er „ D orfs c h ä n k e “. Es wir d a u c h i n di es e m J a hr d er „ F u ß- B us “
k ost e nl os ei n g es et zt.

A uf  di e  T eil n a h m e  all er  V er ei n s mit gli e d er  fr e ut  si c h  di e
A bt eil u n g  K e g el n.  Di e  Si e g er e hr u n g  erf ol gt  z ur  Mit gli e d er-
v ers a m ml u n g.

St a atl. G r u n ds c h ul e R u p p e rs d o rf

T a g d e r off e n e n T ü r

A n ei n e m S a m st a g n a c h mitt a g i m N o v e m b er h att e n wir f ür all e
I nt er e s si ert e n ei ni g e St u n d e n u n s er e T ür e n g e öff n et, s o d a s s si c h
j e d er i n R u h e di e S c h ul e a ns c h a u e n k o n nt e.

Di e kl ei n e n B e s u c h er z ei gt e n b e s o n d er s gr o ß e s I nt er e s s e a n d e n
H ortr ä u m e n u n d d e n vi elf älti g e n B es c h äfti g u n gs m ö gli c h k eit e n i n
di es e m B er ei c h. A b er a u c h d as B ast el n kl ei n er L es e z ei c h e n w ur d e
g ut a n g e n o m m e n. M a n c h ei n er v ers u c ht e si c h a u c h a n d e n M at e-
ri ali e n d er erst e n Kl ass e.

Di e gr ö ß er e n G ä st e w ar e n b e ei n dr u c kt v o n d e n M ö gli c h k eit e n
b ei m Ar b eit e n mit d e m S m art- B o ar d. A n d er e v er s u c ht e n si c h a n
L er ns pi el e n a m C o m p ut er. 

Di e vi el e n Fr a g e n z ur Ei n s c h ul u n g, z u n e u er e n Gr u n d s c h ulf ä-
c h er n wi e Et hi k, R eli gi o n o d er E n glis c h w ur d e n v o n d e n L e hr er n,
Er zi e h er n u n d d e n a n w e s e n d e n S c h ül er n z ur Z ufri e d e n h eit d er
B es u c h er b e a nt w ort et. 

E h e m ali g e S c h ül er d er S c h ul e pr o bi ert e n b e s o n d er s di e n e u e n
Ei nri c ht u n g e n a u s wi e z. B. d e n S n o o zl er a u m, d a s Kl ett er g er ü st
o d er di e R uts c h e. A u c h di e vi elf älti g e n a us g est ellt e n M at eri ali e n
ü b er M at h e m ati k, d e n A nf a n g s u nt erri c ht o d er di e H ei m at ort e
err e gt e n all g e m ei n es I nt er ess e.

B ei d e n G äst e n k a m di es er T a g g ut a n, s o d ass ü b erl e gt wir d, di es
j e d es J a hr d ur c h z uf ü hr e n.
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„ K ri mi- N a c ht “ i n R u p p e rs d o rf

Ei n W ett er b eri c ht z u m Gr u s el n – a b er z u m Gl ü c k h at er ni c ht
g esti m mt, s o d ass wir u ns all e a n ei n e m Fr eit a g a b e n d i m N o v e m-
b er  i n  u n s er er  S c h ul e  tr eff e n  k o n nt e n.  S c h w er  b el a d e n  mit
S c hl af s ä c k e n, I s o m att e n u n d L uft m atr at z e n ri c ht et e n wir er st m al
u ns er e N a c htl a g er ei n.

O h n e P utzi g e ht di e Mi mi ni e i ns B ett

„ Fr a u H ol m es “ b ei d er kri mi n alt e c h nis c h e n U nt ers u c h u n g

D a n n gi n g es l os. A n ei n er St ati o n v ers u c ht e n wir u ns a n G e h ei m-
s c hrift e n. Wir m u s st e n s o g ar ei ni g e W ört er e nt s c hl ü s s el n, u m i n
u ns er er S c h ul e a uf S u c h e n a c h Ü b err as c h u n g e n z u g e h e n. 

B ei m L es e n d er R at e kri mis fi el u ns ni c ht i m m er d as ri c hti g e E n d e
ei n. Vi el S p a ß h att e n wir b ei d e n G e h ei m s pr a c h e n. „ S p al e w a s “
h ei ßt z.  B. S p a ß. 

Mit d er T as c h e nl a m p e l as e n wir i n d e m B u c h „ Di e I ns el d er 1 0 0 0
G ef a hr e n “, b ei d e m m a n s el b st e nt s c h ei d e n k a n n, wi e e s w eit er
g e ht. Ni c ht j e d er k a m l e b e n d a ns Zi el (i m B u c h n at ürli c h n ur).

D a n n b a st elt e n wir n o c h kl ei n e „ B e a n s “ mit ei n er K u g el i n n e n
dri n, di e si c h d a n n a uf g a n z k o mi s c h e Art u n d W ei s e b e w e g e n
k o n nt e n.  D e n  m ei st e n  v o n  u n s  g efi el  d a s  S pi el  „ Cl u e d o “  a m
b est e n, b ei d e m wir d e n M ör d er s u c h e n m usst e n. 

Tr ot z d er a ufr e g e n d e n Erl e b ni s s e k o n nt e n di e m ei st e n M ä d c h e n
u ns er er Kl ass e b ei m L es e n mit d er T as c h e nl a m p e a uf i hr e n N a c ht-
l a g er n s c h n ell ei ns c hl af e n. 

U n s er e J u n g s h a b e n si c h w a hr s c h ei nli c h z u s e hr g e gr u s elt, d e n n
si e w ar e n n o c h zi e mli c h l a n g e i n d er N a c ht w a c h. 

Di e Ki n d er d er Kl a s s e 4 b e d a n k e n si c h b ei all e n, di e z u m G eli n-
g e n d er L es e n a c ht b ei g etr a g e n h a b e n. Ei n b es o n d er es D a n k es c h ö n
a u c h a n di e M utti s, di e wi e d er h er v orr a g e n d f ür u n s er l ei bli c h e s
W o hl g es or gt h a b e n.

Ei nl a d u n g z u m
„ V o rl es e a b e n d z u r H ei m at g es c hi c ht e “

I nt er e s si er e n Si e si c h f ür di e S a g e n u n s er er H ei m at ? K e n n e n Si e
si c h mit d e n N e c k n a m e n d er Ort e a us ? Wiss e n Si e, w as mit ei n e m
„ M eis c h el e “ g e m ei nt ist ?

W e n n Si e a n all di es e n Di n g e n I nt er ess e h a b e n, d a n n si n d Si e b ei
u n s g e n a u ri c hti g. Wir l a d e n Si e z u u n s er e m „ V orl e s e a b e n d z ur
H ei m at g es c hi c ht e “ r e c ht h er zli c h ei n

a m F r eit a g, d e m 2 3. J a n u a r 2 0 0 9

u m 1 9. 0 0 U h r

i n d e n S p eis e r a u m u ns e r e r S c h ul e

Es gi bt a u c h ei n p a ar Kl ei ni g k eit e n z u m V er z e hr. A u ß er d e m l ä dt
d er S c h ulf ör d er v er ei n z u m St ö b er n b ei m B ü c h erfl o h m ar kt ei n.
Vi ell ei c ht ist g er a d e f ür Si e g e n a u d as Ri c hti g e d a b ei.

Di e Kl ass e 4 u n d
d er S c h ulf ör d er v er ei n

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d

p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei
f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!
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W ei h n a c htssti m m u n g
i m G a h m a e r K ult u r h a us

Ei n e  m är c h e n h aft  g e s c h m ü c kt e  B ü h n e,  ei n  w ei h n a c htli c h er
B a s ar, Ki n d er, L e hr er u n d Er zi e h er mit L a m p e nfi e b er u n d vi el e
er w art u n g s v oll e G e si c ht er v o n Elt er n, G e s c h wi st er n u n d Gr o ß-
elt er n.

S o s a h e s a m Fr eit a g v or d e m z w eit e n A d v e nt z ur W ei h n a c ht s-
f ei er i m G a h m a er K ult ur h a us a us. 

D as ei n ei n h al bst ü n di g e Pr o gr a m m v er br eit et e v or w ei h n a c htli c h e
Sti m m u n g. H ö h e p u n kt d a b ei w ar d a s M är c h e n v o n d er g ol d e n e n
G a n s, d a s u n s er e L ai e n s pi el-I G u nt er L eit u n g v o n Fr a u Mil z
v orf ü hrt e. 

A b er a u c h di e Pr o gr a m mt eil e d er ei n z el n e n Kl ass e n er hi elt e n vi el
B eif all.  S o  er z ä hlt e  di e  vi ert e  Kl a s s e  v o m  M ä d c h e n  mit  d e n
S c h w ef el h öl z er n u n d b at di e B e s u c h er u m ei n e S p e n d e f ür di e
Ki n d er i n I n di e n. Vi el e n D a n k f ür di e f a st f ü nf zi g E ur o, di e wir
i m J a n u ar mit Fr a u C h m ell n a c h I n di e n s c hi c k e n w er d e n.

Di e Kl ass e 1 st ellt e u ns all e n di e G es c hi c ht e v o n L e o S p e k ul ati us
v or. A u c h di e Kl ass e n 2 u n d 3 z ei gt e n s c h ö n e Li e d er u n d G e di c h-
t e. J a n a R ot h er, ei n e M utti d er 3. Kl a s s e, h att e mit d e n Ki n d er n
ei n e n T a n z a us d e m M usi c al „ C ats “ v or b er eit et, d er all e Z us c h a u-
er b e g eist ert e. 

D er C h or u n s er er S c h ul e u nt er L eit u n g v o n Fr a u H er m a n n s a n g
mit B e g eist er u n g Li e d er v o n d er W ei h n a c hts b ä c k er ei, v o n ei n e m
T ä n nl ei n, v o n g a n z a u s g ef all e n e n W ei h n a c ht s w ü n s c h e n u n d v o n
ei n e m er k a n nt e n W ei h n a c hts m a n n. 

Gl ei c h a m n ä c h st e n T a g z ei gt e n wir T eil e d e s Pr o gr a m m s z ur
R e nt n er w ei h n a c htsf ei er i n G a h m a u n d b e k a m e n a u c h d ort wi e d er
vi el A p pl a us. 

A n  b ei d e n  T a g e n  w ur d e  vi el  g e k a uft  b ei m  W ei h n a c ht s b a s ar.
B es o n d ers b eli e bt w ar e n di e Pl ät z c h e n b e ut el. 

Vi el e n D a n k a u c h a n d as T e a m v o m G a h m a er K ult ur h a us f ür d as
B er eit st ell e n d er Örtli c h k eit e n u n d di e U nt er st üt z u n g. A b er a u c h
all e n a n d er e n, di e z u m G eli n g e n d er V er a nst alt u n g e n b ei g etr a g e n
h a b e n, s a g e n wir r e c ht h er zli c h e n D a n k.

Di e S c h ül er, L e hr er u n d Er zi e h er d er Gr u n d s c h ul e R u p p er s d orf
m ö c ht e n si c h b ei all e n Elt er n, d er G e m ei n d e, d e n B etri e b e n, d e m
S c h ulf ör d er v er ei n u n d b ei all d e n e n b e d a n k e n, di e u ns i m l et zt e n
J a hr  u nt er st üt zt  h a b e n  u n d  fr e u e n  si c h  a uf  ei n e  w eit er e  g ut e
Z us a m m e n ar b eit. 

Di e „ C ats “ d er Kl ass e 3

A p pl a us f ür all e D arst ell er d es M är c h e ns

Di e g ol d e n e G a ns br a c ht e di e Pri nz ess e n d o c h z u m L ä c h el n

Eifri g b ei d er S a c h e, di e Kl ass e 1 b ei m A uftritt

Wi r w ü n s c h e n all e n Ei n w o h n e r n
d e r Ei n h eit s g e m ei n d e ei n gl ü c kli c h e s

u n d e rf ol g r ei c h e s J a h r 2 0 0 9.

✮ ✮ ✮ ✮ ✮ ✮
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D a n ks a g u n g

„ D a n k et d e m H e r r n, d e n n e r i st f r e u n dli c h u n d s ei n e G üt e
w ä hr et e wi gli c h. “

Ps al m 1 0 6, 1

D a s w ar di e L o s u n g f ür d e n 1 6. N o v e m b er 2 0 0 8 u n d st a n d al s
T h e m a ü b er d e m g a n z e n T a g.

Hi e r mit m ö c ht e i c h all e n d a n k e n, di e a m 1 6. N o v e m b e r 2 0 0 8
d e n G ott es di e nst i n B u r gl e m nit z mit a us g est alt et u n d g ef ei e rt
h a b e n.

Wir d urft e n G e m ei ns c h aft i n J es us C hrist us erf a hr e n!

Gr o ß e n D a n k f ür I hr e S p e n d e n v o n 1. 1 6 6, 8 0 E ur o, ei n e s e hr g ut e
K oll e kt e f ür B ur gl e m nit z er V er h ält ni s s e. I h n e n all e n g e b ü hrt
D a n k f ür I hr K o m m e n u n d I hr e S p e n d e!

B es o n d ers a b er a u c h d e n s e hr fl ei ßi g e n Fr a u e n u n d M ä n n er n, di e
H a n d a nl e gt e n, u m d e n z a hlr ei c h e n G ä st e n ei n e s c h ö n e K aff e e-
t af el z u g est alt e n.

D a n k d e n C h ör e n, di e Fr e u d e u n d L e b e n di g k eit a usstr a hlt e n, a b er
a u c h D a n k d e m F e st pr e di g er O K R i. R. L u d wi g Gr o ß e, d er wi e
i m m er mit s ei n e m C h ari s m a, s ei n er Ti ef e u n d Fr e u n dli c h k eit di e
M e ns c h e n h er z e n a nr ü hrt e.

M ei n G e b urt st a g w ar n ur d er A nl a s s, d a s Zi el a b er: Ei n s c h ö n er
A n bli c k ei n er D orf kir c h e, di e d a s H er z erfr e ut u n d z ur Ei n k e hr
ei nl ä dt.

I c h s el b st h a b e z u d a n k e n f ür di e z a hlr ei c h e n Bri ef e mit vi el e n
g ut e n W ü n s c h e n u n d Bl u m e n, a b er a u c h mit l u sti g e n A n e k d ot e n
a us u ns er er g e m ei ns a m e n Z eit. V oll er D a n k b ar k eit bli c k e i c h a uf
all d a s z ur ü c k, w a s G ott mir i n d er V er g a n g e n h eit mit I h n e n
g es c h e n kt h at.

Wi e i m m er h at e s Si e gfri e d B ö h m e a u s Dr o g nit z a uf d e n P u n kt
g e br a c ht mit s ei n er c h ar m a nt e n u n d h er zli c h e n Art:

„ Li e b e Fr a u P ast ori n M üll er!

H erzli c h e n Gl ü c k w u ns c h z u m G e b urtst a g! 

D as Alt er m a c ht v or ni e m a n d h alt,
n ur Fr a u e n w er d e n ni e m als alt.
Tr otz st et e n Allt a gs eif er,
w er d e n Fr a u e n h ö c hst e ns r eif er.

Vi el Gl ü c k u n d G ott es S e g e n,
a uf I hr e n w eit er e n W e g e n,
G es u n d h eit u n d vi el L e b e nsfr e u d e,
w ü ns c h’ i c h f ür i m m er, ni c ht n ur h e ut e.

D az u a u c h n o c h z u j e d er Z eit,
vi el Fr o hsi n n u n d Z ufri e d e n h eit.
D az u a u c h n o c h s o m a n c h es S c h ö n e,
d as w ü ns c ht g a nz h erzli c h Si e gfri e d B ö h m e. “

Es g r ü ßt Si e all e g a n z h e r zli c h

E u r e d a n k b a r e P ast o ri n I. M üll e r

D a n k es c h ö n!

S e h r g e e h rt e Mit gli e d e r u n s e r e s S c h ulf ö r d e r v e r ei n s,
s e h r g e e h rt e S p o n s o r e n

A m J a h r e s e n d e m ö c ht e i c h di e G el e g e n h eit n ut z e n, I h n e n all e n
r e c ht h e r zli c h f ü r di e g el ei st et e A r b eit, di e fi n a n zi ell e
s o wi e m at e ri ell e U nt e r st üt z u n g z u d a n k e n.

Si e h a b e n e s u n s e r m ö gli c ht, w eit e r e V o r h a b e n z u m W o hl e u n s e r e r Ki n d e r
u m s et z e n z u k ö n n e n.

I c h w ü n s c h e I h n e n u n d I h r e n F a mili e n
ei n f r o h e s W ei h n a c ht sf e st, all e s G ut e f ü r d a s J a h r 2 0 0 9
s o wi e w eit e r hi n ei n e g ut e Z u s a m m e n a r b eit
u n d vi el E rf ol g

Mit f r e u n dli c h e n G r ü ß e n

Sil k e D r e c h s el
1. V o r sit z e n d e



3 2 8

Te r mi n e 

E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

R E M P T E N D O R F

D o n n e rst a g, 1. J a n u a r 2 0 0 9
1 4. 3 0 U hr  G e m ei n d ef est i n Li e b e n gr ü n

S o n nt a g, 4. J a n u a r 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  A b e n d m a hls g ott es di e nst

D o n n e rst a g, 8. J a n u a r 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 1. J a n u a r 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  G ott es di e nst 

D o n n e rst a g, 1 5. J a n u a r 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Alli a n z g e b ets a b e n d

i m E v a n g elis c h e n G e m ei n d e h a us

F r eit a g, 1 6. J a n u a r 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Alli a n z g e b ets a b e n d

S o n nt a g, 1 8. J a n u a r 2 0 0 9
1 0. 0 0 U hr  A bs c hl uss g ott es di e nst Alli a n z g e b ets w o c h e

D o n n e rst a g, 2 2. J a n u a r 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 2 5. J a n u a r 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  G ott es di e nst

D o n n e rst a g, 2 9. J a n u a r 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

E LI A S B R U N N

D o n n e rst a g, 1. J a n u a r 2 0 0 9
1 4. 3 0 U hr  G e m ei n d ef est i n Li e b e n gr ü n

S o n nt a g, 4. J a n u a r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  A b e n d m a hls g ott es di e nst

Mitt w o c h, 7. J a n u a r 2 0 0 9
1 8. 3 0 U hr Fr a u e n kr eis

S o n nt a g, 1 1. J a n u a r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst

Mitt w o c h, 1 4. J a n u a r 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 8. J a n u a r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst

Mitt w o c h, 2 1. J a n u a r 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 2 5. J a n u a r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst

Mitt w o c h, 2 8. J a n u a r 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

I c h w ü ns c h e I h n e n
ei n e g es e g n et e A d v e ntsz eit.

I hr e P ast ori n A. S ol bri g

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n

Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n, Alt e n g es e es u n d W eis b a c h 

G ott es di e nst i m J a n u ar 2 0 0 9

D o n n e rst a g, 1. J a n u a r 2 0 0 9  T a g d e r B es c h n ei d u n g
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
1 0. 0 0 U hr  G a h m a

S o n nt a g, 4. J a n u a r 2 0 0 9 1. S o. n a c h d e m C h ristf est
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf C h or

S a mst a g, 1 0. J a n u a r 2 0 0 9
1 8. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g, 1 1. J a n u a r 2 0 0 9 1. S o. n a c h E pi p h a ni as
0 8. 3 0 U hr  R u p p ers d orf
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

S a mst a g, 1 7. J a n u a r 2 0 0 9
1 8. 0 0 U hr  G a h m a

S o n nt a g, 1 8. J a n u a r 2 0 0 9 2. S o. n a c h E pi p h a ni as
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es S c h w est er M ari a n n e

S a mst a g, 2 4. J a n u a r 2 0 0 9
1 8. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

S o n nt a g, 2 5. J a n u a r 2 0 0 9  B e k e h r u n g d es P a ul us
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S a mst a g, 3 1. J a n u a r 2 0 0 9
1 8. 0 0 U hr  T hi er b a c h

Gr a b m al e u n d N at ur gr a bf els e n s o wi e A uf ar b eit u n g
v or h a n d e n er Gr a bst ei n e u n d A nf erti g u n g v o n Z w eits c hrift e n.

S T EI N M E T Z
- Ulri c h Z ei ßi g -

0 7 9 2 9 W E R N S D O R F · T el. 0 3 6 6 4 7 / 2 2 0 3 4
B er at u n g u n d V er k a uf M o - Fr d ur c h g e h e n d!

G er n e a u c h p ers ö nli c h e T er mi n v er ei n b ar u n g e n!

G e d e n kst ei n e
Kri e g er d e n k m al e

S c hriftt af el n


